
In Frankreich Rosé, 
   in Italien Rosato 
und in Spanien Rosado

RosésRosés
Es existiert keine einheitliche Definition des Rosé-
weins. In gewissen Ländern (zum Beispiel Australien) 
ist das Vermischen von Rot- und Weisswein erlaubt. In 
den meisten Ländern gilt die «traditionelle» Herstel-
lung, das heisst die kurze Maischegärung auf den Häuten. 
Es gibt auch Rosés aus gemischt bepflanzten Rebbergen (rote Trauben und 
weisse Trauben abwechselnd), wie beispielsweise den Churer Schiller.

Schaumwein rosé
9,4 % der Champagner sind 
rosé (11,5 % wertmässig).

Die Zwischen-
töne sind 
rückläufig

Roséweine 
werden jung 

getrunken

RESTZUCKER PRODUKTION

JAHRGANG

ETIKETTIERUNG

56 %
der weltweiten Roséweine 
weisen unter 3,99 Gramm 
Restzucker pro Liter aus – 
Tendenz steigend

94 %
der Rosés werden mit einer 
Jahrgangsangabe verkauft 
– Tendenz steigend

74 %
geben eine Marke 
und / oder den Namen 
des Produzenten an

6 %
haben keinen Jahrgang

51 %
der Rosés weisen einen 
relativ dunklen Farbton 
auf (Himbeerrot, Carmin) – 
Tendenz steigend

22 %
der Rosés sind aus-
gesprochen hell
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Frankreich 760 Mio. hl

Italien 250 
Mio. hl

Deutschland 
98 Mio. hl

Südafrika 74 Mio. hl

Uruguay 49 Mio. hl

Übrige Welt 
299 Mio. hl

Spanien 550 Mio. hl

USA 
350 Mio. hl

Frankreich 
produziert 31 % 
der weltweiten 

Rosés

Weltweite 
 Produktion  

Total: 
2430 Mio. hl

19 %
haben zwischen 4 
und 9,99 Gramm

4 %
deklarieren die 
Traubensorte

22 %
legen den Wert auf 
die Herkunft

17 %
haben zwischen 10 
und 19,99 Gramm

8 %
über 20 Gramm 
Restzucker pro Liter

NACHGEZÄHLT


